Eundes=Nefek: und Verordnungshlaft 
für das | 
Königreich Galizien und Lodomerien ſammidem 
Großherzogthume Krakau. 


Jahrgang 1868. Ausgegeben und verſendet am 17, Augußt 1866. IX. Stück. 


Nr. 1. ۱ 
Kundmachung der k. k. oſtgaliziſchen Finanz-Landes- Direction vom 
31. Mai 1866 abl 15375, 
betreffend die Negulirung der Bemautung der Horodenkaer Verbindungsſtraße 
im Koloemeaer und Crortkower Kreiſe. 


Zu Folge Finanz-Miniſterial-Erlaßes vom 13. April 1860 Zahl 15.458 
werden an der Horodenkaer Verbindungsſtraße im Kotomeaer und Czortkower 
Kreiſe, vom 1. Jänner 1867 angefangen, folgende Aerarial-Mautſtationen beſtehen, 
und zwar: | unde 

1. In Kolomea gegen Gwozdziee im ½ der 1. Meile bei einem der äußerſten 
Häuſer der Colonie Baginnsberg vor der Einmündung des ſüdwärts nach Kolomea 
führenden Landweges zur Einbebung 

a) der Wegmaut für 2 Meilen, nämlich für die 1. und 2. Meile, und 

p) der Brückenmaut nach der J. Tarifsclaſſe für die 10 Klafter lange im ½ der 

2. Meile nächſt Podhajezyki über den Turka- Bach führende Brücke Nr. 11. 


Da jedoch in Kolomea bereits zwei Mautſchranken, und zwar gegen Jablonow 
und gegen Lanezyn beſtehen, und der Fall eintreten kann, daß die auf der Horo- 
denkaer Verbindungsſtraße über den Schranken Kolomea gegen Gwozdziee fommen- 
den Fuhren ihren Weg gegen Jablonow oder Lanezyn nehmen werden; fo wird die 
Begünſtigung, welche für die beiden bemerkten Mautſchranken beſteht, nämlich, daß 
alle jene Parteien, welche im Verkehre von Lanczyn gegen Jablonow oder umge— 
kehrt an einem und demſelben Tage die Wegmaut an einem der in Kolomea gegen 
Lanczyn oder Jablonow aufgeſtellten Schranken bereits entrichtet haben und ſich bats 
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über mit der Bollete ausweiſen, von der Entrichtung der Wegmaut an dem zweiten 
Schranken frei zu halten find, auch auf die Station Kolomea gegen Gwozdziec 
ausgedehnt. 


2. In Alt- Gwoädziee im ½ — oo der 3. Meile beim herrſchaftlichen Wirths⸗ 
hauſe zur Einhebung 

a) der Wegmaut für 2 Meilen, nämlich für die 3. und 4. Meile, und 

b) der Brückenmaut II. Car für die 28 Klafter lange Brücke Nr. 20 über den 
Mühlbach, und für die 11%, Klafter lange Brücke Nr. 22 über den Cnerniawa- 
Bach, unter gleichzeitiger Aufhebung der dermaligen Mautſtation in Podhaj- 
ezyki (Alt- Gwozdziee genannt). 

3. In Wierzbowee mit dem Aufſtellungspuncte im ½ der 4. Meile beim 
Wirthshauſe in Wierzbowee zur Einhebung der Wegmaut für 2 Meilen, nämlich 
die 5. und 6. Meile, unter Auflaſſung der Mautſtation in Czerniatyn. 

4. In Horodenka nordoſtwärts an der Seite gegen Uscieczko im / — Yo 
der 6. Meile vor der Einmündung des von Potoczyska führenden Landweges zur 
Einhebung der Wegmaut für 2 Meilen, nämlich die 7. und 8. Meile, endlich 

5. in Uscieczko im ½ der 8. Meile auf dem bisherigen Standpuncte zur 
Einhebung 

a) der Wegmaut für 2 Meilen bis zum Mautſchranken in Tluste an der Tar- 

nopoler Verbindungsſtraße, dann 

b) der Brückenmaut nach der I. Tarifselaſſe für die 16 Klafter 4 Schuh lange 

über den Dzuryn- Bach führende Brücke Nr. 78. 


Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beiſatze gebracht, daß die Ein. 
hebung der Mautgebühren bei den angeführten neu errichteten Aerarial-Mautſtationen 
vom 1. Jänner 1867 beginnen werde. 


Eminger m. p. 


Nr. 15. 


Kundmachung des k. k. galiz. Statthalterei-Präſidiums vom 
11. Auguſt 1866 Zahl 7277, 


betreffend das Pfarr-Präſentationsrecht der Laienpatronen. 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchſter Entſchließung vom 
22. Juli 1866 der Bitte des galiziſchen Landtages, daß das mit Kreisſchreiben 
vom 31. März 1847 Zahl 3191 kundgemachte Hofdecret vom 9. März 1847, 
betreffend die Uibung des Pfarr- Präſentationsrechtes der Laienpatrone, außer Wirk⸗ 
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ſamkeit geſetzt werde, gegen dem zu willfahren befunden, daß die katholiſchen erzbiſchöf⸗ 
lichen und biſchöflichen Ordinariate gehalten ſein ſollen, in jenen Fällen, in denen 
ein Laienpatron für eine in dem Königreiche Galizien und Lodomerien, dann in dem 
Großherzogthume Krakau erledigte kirchliche Pfründe nicht einen aus den Dreien prä⸗ 
ſentirt, welche die erwähnten Ordinariate für würdiger als die übrigen Bewerber 
erachten, dem Präfentirten die kirchliche Einſetzung auf die Pfründe erſt dann zu 
ertheilen, wenn die Erklärung der politiſchen Landesſtelle vorliegt, daß gegen denſelben 
kein Bedenken obwaltet. 

Dieſe allerhöchſte Entſchließung wird im Grunde hohen Miniſterial-Erlaſſes 
vom 31. Juli 1866 Zahl 6235 C. U. mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß mit dem Kundmachungstage das vorgenannte Hofdeeret unter der ۰ 
erwähnten Bedingung außer Wirkſamkeit tritt. 


Der k. k. Statthalter: 
Franz Freiherr v. Paumgartten, F. M. L., m. p. 
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